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Keine Mehrheit fand in der Bezirksversammlung Nord der Antrag der GRÜNEN Fraktion, eine 
Straße im Bezirk während den Sommerferien für den Autoverkehr zu sperren und zur Nutzung 
für die Menschen freizugeben. Die GRÜNEN wollten mit diesem Vorstoß erfahrbar machen, 
dass der Verzicht auf ein Auto mit einem Gewinn an Lebensqualität einhergeht. 

Michael Werner-Boelz, Vorsitzender der GRÜNEN Fraktion Nord: „Schade, dass die anderen 
Fraktionen im Bezirk immer noch dem Leitbild der autogerechten Stadt verhaftet sind. Trotz des 
Zugeständnisses der SPD, dass der Verkehr in der Stadt reduziert werden müsse, fehlt jede Be-
reitschaft, entsprechende Maßnahmen zu ergreifen: Das ist so bei dem von uns geforderten 
Radfahrstreifen auf der Langenhorner Chaussee ebenso wie jetzt bei der Debatte um die Nut-
zung des öffentlichen Raumes. Immer werden die Belange der rollenden oder stehenden PKWs 
verteidigt. Ganz offensichtlich ist der Weg von der Autostadt zur Menschenstadt ein noch sehr 
langer.“ 

Stadtplaner und Forscher sind sich einig, dass in den großen Städten der Individualverkehr redu-
ziert werden muss. Der Ausbau des öffentlichen Personennahverkehrs, eine Verbesserung des 
Radverkehrsnetzes sowie bessere Fußwege sind hierfür geeignete Maßnahmen. Darüber hinaus 
sollten aber auch – wie in vielen anderen Städten Deutschlands und Europas – Maßnahmen 
ergriffen werden, die erlebbar machen, dass die Reduzierung des Autoverkehrs nicht nur weni-
ger Lärm und Abgase bedeutet, sondern auch mehr Platz für die Bewohnerinnen und Bewohner 
der Stadt: zum Spielen für die Kinder, zum Entspannen, zum Inline-Skaten und vieles mehr.  

 

 

Anlage 

• Abgelehnter Antrag der GRÜNEN 
• Bildmaterial: Fotomontage: „Strand v„Strand v„Strand v„Strand von Eppeon Eppeon Eppeon Eppennnndorf“dorf“dorf“dorf“; 

Eppendorfer Landstraße Ecke 
Kümmellstraße (GRÜNE Fraktion Nord) 

• Bild des Fraktionsvorsitzenden Michael WernerMichael WernerMichael WernerMichael Werner----BoelzBoelzBoelzBoelz 
(GRÜNE Nord) online: 
gruene-nord.de/userspace/HH/galnord/Bilder/Fraktion/ 
Abgeordnete/11Bilder/ 
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